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Ö f f n u n g s z e i t e n
1. April–31. Oktober
täglich von 10–17 Uhr

1. November–31. März
täglich 10–12 Uhr und 14–17 Uhr
Das Museum ist besonders behindertenfreundlich eingerichtet.

E i n t r i t t s p r e i s e
Erwachsene: 2,60 F
Schüler/Studenten: 2,10 F
Familie: 6,10 F

Kombikarten:
Gültig für GEOSKOP, Musikantenland-Museum und
Naturkundeabteilung
Erwachsene: 3,60 F
Schüler/Studenten: 2,80 F

Familien-Kombikarte: 9,20 F
zwei Erwachsene und zur Familie gehörende Kinder

Gruppen erhalten Ermäßigungen.
Führungen und Forschungswerkstatt für Kinder
nach Anmeldung

A u s k ü n f t e  u n d  A n m e l d u n g
Fon: (06381) 993450 GEOSKOP oder 8429 Zehntscheune
Fax:  (06381) 993452 GEOSKOP oder 40429 Zehntscheune
Museumspädagogik: (06381) 993450
Touristeninformation: (06381) 424275
Jugendherberge Burg Lichtenberg: (06381) 2632
Auskünfte über Bus- und Bahnverbindungen:
(06381) 92140

A n s c h r i f t
GEOSKOP Urweltmuseum
Burg Lichtenberg
66871 Thallichtenberg
www.urweltmuseum-geoskop.de
Das GEOSKOP Urweltmuseum ist eine Zweigstelle des
Pfalzmuseums für Naturkunde, Bad Dürkheim

H e r a u s g e b e r
Zweckverband Pfalzmuseum für Naturkunde – POLLICHIA-
Museum in Bad Dürkheim.

G E O S K O P  U r w e l t m u s e u m

Auf 400 m2 Ausstellungsfläche hält das GEOSKOP spannende
Einblicke in die Urgeschichte des Pfälzer Berglandes vor etwa
290 bis 260 Millionen Jahren bereit. Außergewöhnlich gut
erhaltene Fossilien und großformatige Lebensraumbilder
geben einen lebendigen Eindruck von der Tier- und Pflanzen-
welt im Zeitalter des Rotliegenden.

D a s  G E O S K O P  b i e t e t
Sonderausstellungen
Vortrags- und Seminarveranstaltungen
Führungen
Museumspädagogik
Museumsshop
behindertenfreundliche Einrichtungen
Meteosat-Anlage
Präparatorenwerkstatt
Geologische Präsenzbibliothek

D e r  W e g  z u m  G E O S K O P



D i e  R o t l i e g e n d z e i t  i m  P f ä l z e r  B e r g l a n d

S c h ä t z e  –  a u s  L a v a  g e b o r e n

Mineralien sowie Kupfer- und Quecksilbererze sind Zeugen
einer regen vulkanischen Tätigkeit in der Urpfalz.
Die Lagerstätten wurden seit der Kelten- und Römerzeit bis
zu Beginn des 20. Jahrhunderts abgebaut. Mineralienfunde
und Original-Werkzeuge belegen eindrucksvoll die histori-
sche Bedeutung des Bergbaus in der Nordpfalz.

H a i e  i n  d e r  N o r d p f a l z ?

Auch wenn die ersten Dinosaurier noch auf sich warten
lassen, die Tier- und Pflanzenwelt vor 290 Millionen Jahren
ist nicht weniger fremdartig und beeindruckend:
In den Süßwasserseen der Urpfalz schwimmen bis zu drei
Meter lange Haie und große, krokodilähnliche Amphibien.
Die Ufer sind gesäumt von hohen Schachtelhalmbäumen.
Große Farnlaub- und erste Nadelholzbäume  bedecken weite
Teile der Landschaft.

P f ä l z e r  T r o p e n w a l d

Die Anhöhe der Burg Lichtenberg gibt den Blick frei
auf das Pfälzer Bergland, wie man es heute kennt.
Im GEOSKOP Urweltmuseum drehen wir das Rad der
Erdgeschichte um 290 Millionen Jahre zurück in das
Zeitalter des Rotliegenden:
Wir befinden uns auf dem Superkontinent PANGÄA.
Auf dem vertrauten Breitengrad der Jetztzeit suchen
wir die Urpfalz vergeblich. Viel weiter im Süden, nahe
der Äquatorlinie liegt sie vor uns:
Eine von Flüssen und Seen durchzogene Senke. Das
Klima ist tropisch warmfeucht ...

Teilprofilschnitt des Pfälzer Berglandes

Erdaltertum Erdmittelalter Erdneuzeit Heute

vor 530 vor 245vor 290 – 260
Millionen Jahren

vor 65

Rotliegendes

Urpfalz


